
¥Melle (HK). Der Verein
Traktoren und historische
Landmaschinen Grönegau-
Buer e. V. öffnet am Sonntag,
6. März, in der Zeit von 10 bis
17 Uhr sein Museum in Mel-
le-Meesdorf am Bergsiek 5.
Ausgestellt sind Exponate his-
torischer Landtechnik aus den
Jahren 1850 bis etwa 1960. Auf
dem Programm stehen außer-
dem Schmiedearbeiten sowie
– je nach Witterung – Vor-
führungen diverser Geräte. Für
einen deftigen Imbiss sowie
selbst gebackenen Kuchen ist
durch den Vereinsvorstand
gesorgt.

Ausgewählte Exponate zeigt die Ausstellung »Günter Grass – Fundstücke«.
Prof. Dr. Volker Neuhaus gab interessante Einblicke in den Schaffensprozess

Von Katrin Beissmann

¥ Borgholzhausen. „Schrei-
ben war für Günter Grass ein
mühsames Geschäft“, sagt
Professor Dr. Volker Neu-
haus. Und er muss es wissen,
denn er stand dem Literatur-
preisträger sehr nahe, veröf-
fentlichte unter anderem eine
Biografie über ihn. Und war
so genau der richtige Experte,
um zu ungewöhnlicher Stun-
de am Sonntagabend im Rat-
haus die Ausstellung »Fund-
stücke« mit dem Untertitel
»Ganze Stöße kostbarer Pa-
piere« zu eröffnen.

Gerade diese Unterzeile
passt sehr gut zu Grass, denn
der Künstler war bekannt für
akribische Arbeitspläne, die
einem Buchhalter zur Ehre ge-
reicht hätten. Gezeigt werden
gerahmte Stichwörterlisten,
Portraits, Manuskripte, Ge-
dichte, Zeichnungen, Arbeits-
pläne und Entwürfe von
Buchumschlägen. Zur Menta-
lität von Grass gehörte auch ein
extrem strukturierter Tages-
ablauf. Von 9 bis 18 Uhr ging
derKünstler seinemBerufnach
und entwarf ganze Jahresplä-
ne für den geplanten Fort-
schritt an seinen Büchern und
anderen Werken.

„Wir werfen einen Blick auf
die Kreativität eines Genies“,
hatte die Kulturvereinsvorsit-
zende Astrid Schütze zum
Auftakt angemerkt. Geniale
Unordnung, so viel wurde am
Sonntag klar, war aber nicht
die Arbeitsweise des in Danzig
geborenen Autors. Zum Auf-
takt der Veranstaltung hatte
Bürgermeister Dirk Speck-
mann das Engagement des
Kulturvereins gewürdigt und
die rund 50 Vereinsmitglie-
der, Gäste und den Grass-
Kenner Dr. Volker Neuhaus
begrüßt.

Als langjähriger Freund und
Wegbegleiter, aber auch als
Verleger einer Grass-Biografie
führte der gebürtig aus Bres-
lau stammende Germanist und
Professor am Institut für deut-
sche Sprache und Literatur der
Universität Köln die Zuhörer-
schaft sehr lebendig in die Do-
kumentensammlung ein. Zu
jedem Exponat konnte der
Professor die passende Ge-
schichte erzählen.

Die gezeigten Reprodukti-
onen aus dem Archiv der Ber-
liner Akademie der Künste
dokumentieren die Vielfältig-
keit des Schaffens und die
strukturierte Arbeitsweise des
Schriftstellers und Künstlers
Günter Grass. Der Literatur-
Nobelpreisträger war nicht nur
Autor, sondern konstruierte
Gesamtkunstwerke – von der
Idee bis zum Buchumschlag
alles aus (s)einer Hand.

Aus erster Hand erfuhren
die Ausstellungsbesucher, dass
Grass stets an einem Stehpult
gearbeitet hat, die erste Fas-

sung eines Werkes vorzugs-
weise mit einem Füllfederhal-
ter der Marke Montblanc nie-
derschrieb und gerne Tee
trank. Für die Besucher skiz-
zierte der Experte anhand der
30 Exponate der Ausstellung

dentypischenWegeinesGrass-
Buches bis zur Fertigstellung:
Der ersten Idee folgten Listen
mit Stichworten und Zeich-
nungen, Planungen von Sei-
tenzahlen, Inhalten und ei-
nem genauen Zeitplan.

Den ersten Entwurf eines
Buches schrieb Günter Grass
stets per Hand. Es folgte eine
ausführlichere Fassung, die er
auf einer Reiseschreibmaschi-
ne tippte. Die überarbeite Ver-
sion übergab er seiner Sekre-
tärin. Es schlossen sich wei-
tere Überarbeitungen bis zur
Endfassung an, die abschlie-
ßend lektoriert wurde. Den
wichtigen ersten Satz des ers-
ten Kapitels formulierte Grass
üblicher Weise erst nach Be-
endigung des Buches.

„Danke für die schöne Aus-
stellung zu Ehren des unver-
gessenen, unvergesslichen
Günter Grass“, lautete die
Widmung, die Prof. Dr. Vol-
ker Neuhaus nach Beendi-
gung seines gut halbstündigen
Vortrags in das ausliegende
Gästebuch schrieb. Der Abend
klang für alle Anwesenden bei
Sekt und regem Austausch ge-
mütlich aus.

DieWerke von Günter Grass sind Gesamtkunstwerke. Auch
die Gestaltung der Buchumschläge waren für den Schriftsteller, der
an der Kunsthochschule studiert hat, ein wichtiger Teil seiner Arbeit.

Als langjähriger Freund und Wegbegleiter gab Professor Dr. Volker Neuhaus einen lebendi-
gen Einblick in das Schaffen des Schriftstellers Günter Grass – und in sein Leben. Hier schreibt er eineWid-
mung in das Gästebuch zur Ausstellung. FOTOS: K. BEISSMANN

Borgholzhausener Tagesmütter haben noch Plätze
für Jungen und Mädchen bis 14 Jahren frei

¥ Borgholzhausen (hla). Vier
Mal im Jahr treffen sich die
Borgholzhausener Tagesmüt-
ter zum Erfahrungsaustausch.
Am Donnerstagabend war es
wieder soweit. Bei Kaffee und
Kuchen fanden die Betreue-
rinnen mit einem Herz für
Kinder im Bürgerhaus zusam-
men.

Mit einem bunten Blumen-
strauß bedankten sie sich bei
Ina Hirch vom Kreisfamilien-
zentrum, die die vergangenen
vier Jahre die Kindertagespfle-
ge-Vermittlung des Kreises
Gütersloh für Borgholzhausen
übernommen hatte. Aufgrund

von anderweitigen Verpflich-
tungen gibt sie dieses Amt nun
an Sabine Gottesmann, Erzie-
herin im Kindergarten Son-
nenschein, ab.

Bei ihr – erreichbar unter `
(0 54 25) 51 41 – können sich
auch noch Eltern melden, die
eine Betreuung für ihre Kin-
der suchen. „Es sind noch Plät-
ze frei“, betonte sie. Tages-
mütter seien flexibel und sorg-
ten für die Kinder auch über
die normalen Kita-Zeiten hi-
naus. Sie könnten den Rechts-
anspruch auf 25 Stunden Be-
treuung decken, den Eltern für
Kinder ab einem Jahr haben.

Sabine Gottesmann ist auch
Ansprechpartnerin für alle, die
sich als Tagesmutter engagie-
ren möchten. Neun Kinder-
betreuerinnen gibt es derzeit
in Borgholzhausen, davon acht
Tagesmütter, die Kinder bei
sich aufnehmen, und eine
Kinderfrau, die die Haushalte
besucht. Weitere Tagesmütter
werden gesucht. Vorausset-
zung für den Einsatz in der
Kindertagespflege ist ein Qua-
lifizierungskurs, der von 160
auf 300 Unterrichtsstunden
aufgestockt wurde und den
zum Beispiel die AWO oder die
Volkshochschule anbieten.

Unbekannter will in ein Haus in
Wichlinghausen einsteigen. Polizei sucht Zeugen

¥ Borgholzhausen (HK). Am
frühen Sonntagmorgen gegen
2.50 Uhr schellte es an der
Haustür eines Einfamilien-
hauses im Ortsteil Wichling-
hausen. Die Bewohnerin öff-
nete die Tür nicht, hörte aber
einige Minuten später Geräu-
sche am Türschloss der Ein-
gangstür.

Die Frau begab sich ins Erd-
geschoss und bemerkte durch
ein Fenster eine männliche
Person, die mit einem Gegen-
stand am Schloss der Haustür
hantierte. Als der Täter auf die
Frau aufmerksam wurde, ver-
ließ er fluchtartig das Grund-
stück – gemeinsam mit einer

zweiten Person, die offenbar
am Tor der Hofzufahrt ge-
wartet hatte.

Der Mann wird wie folgt be-
schrieben: zwischen 20 und 25
Jahre alt, dunkelblonde Fri-
sur, oben etwas länger, an den
Seiten rasiert. Bekleidet war er
mit einer hellblauen Jeansho-
se.

Die Polizei sucht Zeugen.
Wer hat zur Tatzeit oder in den
Tagen vor dem Einbruch ver-
dächtige Personen oder Fahr-
zeuge in der Nähe des Tatorts
beobachtet? Hinweise und
Angaben dazu nimmt die Po-
lizei in Gütersloh unter Tel.:`
(0 52 41) 869-0 entgegen.

Anja Helfrich, Emilian, Eva, Natalia Fink, Ina Hirch, Antje
Hammer, Sabine Gottesmann, SandraWermeling, Natalya Strelka undMaria Amaral (von links). Es feh-
len: Katja Hauke, Ramona Femmer und Sandra Theuner. FOTO: C. HLAWATSCH

¥ Borgholzhausen (HK). Für
Gänsehautmomente wollen
»Rob & Marv« am Samstag, 5.
März, inden»Gleisklängen«im
ehemaligen Borgholzhausener
Bahnhof sorgen. Einlass ist ab
23 Uhr, die Cocktailbar hat be-
reits ab 20 Uhr geöffnet.

Meist ist es ja so, dass die
Ähnlichkeit zwischen zwei
Menschen etwas Besonderes
schafft. Bei »Rob & Marv« ist
das anders. Zwar kommen
beide aus dem Osnabrücker
Südkreis, und beide entdeck-
ten früh ihre Liebe zur Musik
– dennoch klingt ihr Sound,
den sie unter der Überschrift
»Speechless« zusammenfas-
sen, äußerst unterschiedlich.
Was aus dem DJ-Team mit den
Facetten von Deep- und Tech-
house wiederum etwas Beson-
deres macht. Seit 2013 sind
»Rob & Marv« mit einer gu-
ten Mischung unterwegs und
wollen an diesem Abend für
Gänsehautmomente sorgen.
Der Eintritt ist ab 18 Jahre.

Schon jetzt sei auf die wei-
teren Termine in den »Gleis-
klängen« hingewiesen: Am 12.

März heißt es Club 25 mit DJ
Daniel.e und Silent Disco;
Einlass ist ab 22 Uhr. Am 18.
März findet ein Rum Tasting
mit Daniel Biernatowski statt,
Beginn ist um 19 Uhr; die Ver-
anstaltung ist auf zwölf Per-
sonen begrenzt. Und am 19.
März ist eine »Saturday Night
70’s, 80’s und 90’s Dancepar-
ty« mit DJ Michelle geplant.
Einlass ist ab 21 Uhr.

So heißt das Pro-
gramm mit »Rob & Marv« im
ehemaligen Borgholzhausener
Bahnhof. FOTO: GLEISKLÄNGE

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad, Ravens-
berger Stadion
14 bis 16 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung, Jugendzent-
rum Kampgarten
15.15 bis 17.15 Uhr: Mobile
Arbeit des Jugendzentrums
Kampgarten, Hof Niemeyer in
Holtfeld
16 bis 17.30Uhr:Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgar-
ten

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

¥ Borgholzhausen-West-
barthausen (HK). Der Schüt-
zenverein Westbarthausen-
Kleekamp lädt am Samstag, 5.
März, zum diesjährigen Win-
terball in das Haus Hagemey-
er-Singenstroth ein. Beginn ist
um 20 Uhr mit dem Ein-
marsch von Königin Elke Dö-
ring und ihrem Prinzgemahl
Achim Döring sowie dem ge-
samten Thron. Eine reichhal-
tig mit Preisen bestückte
Tombola wird angeboten und
die Band »Burning Guitarrs«
aus Verl sorgt für Unterhal-
tung und spielt zum Tanz auf.
Nach dem Einmarsch des
Throns wird an diesem Abend
außerdem der beste Schütze
und die beste Schützin vom
vergangenen Jahr geehrt. Ein-
lass für den Winterball ist be-
reits ab 19 Uhr.

¥ Borgholzhausen (HK). Zur
ersten von drei Andachten in
der Passionszeit lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde
Borgholzhausen am Mitt-
woch, 2. März, ein. Mit Ge-
sängen der ökumenischen
Bruderschaft von Taizé und
Lesungen aus der Bibel, mit
Kerzenlicht, Gebet und Stille
soll es die Möglichkeit geben,

in den Wochen vor Ostern ein
wenig zur Besinnung zu kom-
men. Die meditative Andacht
beginnt um 19 Uhr im Altar-
raum der evangelischen Kir-
che. In den beiden kommen-
den Wochen werden die Tai-
zé-Andachten am Donnerstag,
10. März, und am Dienstag, 15.
März, stattfinden, am gleichen
Ort und zur gleichen Uhrzeit.

¥ Borgholzhausen (HK). In
der Reihe »Für Leib und See-
le« findet am Mittwoch, 2.
März, 19 Uhr, auf dem Mais-
hof Grewe ein Vortragsabend
mit Dr. Dietrich Kuhl vom Ins-

titut für Islamfragen statt. The-
ma: »Ist der Islam eine Gefahr
für unser Land?«. Der Abend
beginnt mit einem Essen, der
Eintritt ist frei, Anmeldungen
sind nicht erforderlich.

Lokales Borgholzhausen DIENSTAG
1. MÄRZ 2016

Haller Kreisblatt - Lokales Borgholzhausen - 01.03.2016




